
 

 

 

 

 

Testverfahren aus dem Elektronischen Testarchiv 

 

Liebe Nutzerinnen und liebe Nutzer, 

wir freuen uns, dass Sie unsere Dienste in Anspruch nehmen! 

Das Elektronische Testarchiv des ZPID stellt Ihnen eine kostenfreie Sammlung von 

psychologischen Testverfahren aus dem deutschen Sprachraum bereit, die 

urheberrechtlich geschützt sind und unter der Creative Commons Lizenz CC BY‐NC‐ND 3.0 

verwendet werden können. Sie sollen ausschließlich der Forschung und Lehre vorbehalten 

sein. Mit der Nutzung des Testarchivs stimmen Sie der Lizenzverpflichtung zu. 

Wir möchten Sie als Nutzer eines hier heruntergeladenen Verfahrens bitten, dem 

Testautor/den Testautoren Rückmeldungen (siehe letzte Seite: Rückmeldeformular) zum 

Einsatz des Verfahrens und zu den damit erzielten Ergebnissen zu liefern. Die Anschriften 

finden Sie in der jeweiligen Testbeschreibung, die mit einer PSYNDEX‐Tests 

Dokumentennummer versehen ist. Die Testbeschreibung können Sie auf unserer Seite  

http://www.zpid.de/Testarchiv  herunterladen.  

Falls nur Teile eines Instruments verwendet werden, sind die entsprechenden 

Einschränkungen hinsichtlich der Gütekriterien im Vergleich zum Einsatz des vollständigen 

Verfahrens zu beachten.  

 

Viel Erfolg! 

Ihr ZPID‐Team 

   

Leibniz‐Zentrum für 
Psychologische Information und 

Dokumentation (ZPID)  ELEKTRONISCHES TESTARCHIV 
 



  2000  Prof. Günter Bierbrauer, Ph.D., Dr. Edgar Klinger, Dipl-Kfm., Universität Osnabrück,
Psychologie/Sozialpsychologie, Seminarstraße 20, D-49069 Osnabrück.

Sehr geehrte Teilnehmerin,

sehr geehrter Teilnehmer unserer Untersuchung,

in diesem Fragebogen finden Sie eine Reihe von allgemeinen Aussagen. Ein Beispiel:

„Gutmütige Menschen lassen sich leicht schikanieren.”

Man kann zu diesen Aussagen ganz unterschiedlicher Meinung sein. In jedem Falle gibt es

keine falschen oder richtigen Antworten hierzu. Wir bitten Sie, uns zu jeder Aussage Ihre

persönliche Meinung anzugeben.

Wir bitten Sie, uns anzugeben, in welchem Maße Sie jeder einzelnen Aussage zustimmen

oder sie ablehnen. Dafür stehen Ihnen jeweils diese fünf Antwortmöglichkeiten zur

Verfügung:

glaube ich glaube ich    keine glaube ich   glaube ich
keinesfalls    kaum Meinung    etwas voll und ganz
     [  ]      [  ]     [  ]      [  ]        [  ]

Bitte kreuzen Sie diejenige Antwortmöglichkeit an, die Ihrer persönlichen Meinung am besten

entspricht.

Bitte lassen Sie keine Aussage aus.

Ihre Antworten werden ausschließlich zu wissenschaftlichen Zwecken benötigt. Sie werden

an keiner Stelle dieses Fragebogens nach Ihrem Namen oder Ihrer Adresse gefragt. Ihre

Anonymität ist in dieser Untersuchung also vollständig gewährleistet.

Vielen Dank für Ihre Mitarbeit!
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1. Sobald es den Menschen gut geht, strengen sie sich nicht mehr an.

glaube ich glaube ich    keine glaube ich   glaube ich
keinesfalls    kaum Meinung    etwas voll und ganz
     [  ]      [  ]     [  ]      [  ]        [  ]

2. Die meisten Menschen erwarten eine Belohnung, wenn sie anderen geholfen
haben.

glaube ich glaube ich    keine glaube ich   glaube ich
keinesfalls    kaum Meinung    etwas voll und ganz
     [  ]      [  ]     [  ]      [  ]        [  ]

3. Die Anstrengung Einzelner bringt letztendlich wenig.

glaube ich glaube ich    keine glaube ich   glaube ich
keinesfalls    kaum Meinung    etwas voll und ganz
     [  ]      [  ]     [  ]      [  ]        [  ]

4. Alle Dinge im Universum sind vorausbestimmt.

glaube ich glaube ich    keine glaube ich   glaube ich
keinesfalls    kaum Meinung    etwas voll und ganz
     [  ]      [  ]     [  ]      [  ]        [  ]

5. Menschliches Verhalten ändert sich je nach dem sozialen Umfeld.

glaube ich glaube ich    keine glaube ich   glaube ich
keinesfalls    kaum Meinung    etwas voll und ganz
     [  ]      [  ]     [  ]      [  ]        [  ]

6. Vom Äußeren kann man nicht auf den Charakter eines Menschen schließen.

glaube ich glaube ich    keine glaube ich   glaube ich
keinesfalls    kaum Meinung    etwas voll und ganz
     [  ]      [  ]     [  ]      [  ]        [  ]

7. Begabungen und Talente sind angeboren.

glaube ich glaube ich    keine glaube ich   glaube ich
keinesfalls    kaum Meinung    etwas voll und ganz
     [  ]      [  ]     [  ]      [  ]        [  ]
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8. Es gibt ein höheres Wesen, das das Universum lenkt.

glaube ich glaube ich    keine glaube ich   glaube ich
keinesfalls    kaum Meinung    etwas voll und ganz
     [  ]      [  ]     [  ]      [  ]        [  ]

9. Erfolg und Mißerfolg werden vom Schicksal gelenkt.

glaube ich glaube ich    keine glaube ich   glaube ich
keinesfalls    kaum Meinung    etwas voll und ganz
     [  ]      [  ]     [  ]      [  ]        [  ]

10. Alte Menschen sind gewöhnlich störrisch und voller Vorurteile.

glaube ich glaube ich    keine glaube ich   glaube ich
keinesfalls    kaum Meinung    etwas voll und ganz
     [  ]      [  ]     [  ]      [  ]        [  ]

11. Strenge Gesetze können Menschen gehorsam machen.

glaube ich glaube ich    keine glaube ich   glaube ich
keinesfalls    kaum Meinung    etwas voll und ganz
     [  ]      [  ]     [  ]      [  ]        [  ]

12. Die meisten Unglücksfälle lassen sich vorhersagen.

glaube ich glaube ich    keine glaube ich   glaube ich
keinesfalls    kaum Meinung    etwas voll und ganz
     [  ]      [  ]     [  ]      [  ]        [  ]

13. Junge Menschen sind impulsiv und unzuverlässig.

glaube ich glaube ich    keine glaube ich   glaube ich
keinesfalls    kaum Meinung    etwas voll und ganz
     [  ]      [  ]     [  ]      [  ]        [  ]

14. Alte Menschen sind für die Gesellschaft eine große Last.

glaube ich glaube ich    keine glaube ich   glaube ich
keinesfalls    kaum Meinung    etwas voll und ganz
     [  ]      [  ]     [  ]      [  ]        [  ]
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15. Frauen müssen besser aussehen als Männer.

glaube ich glaube ich    keine glaube ich   glaube ich
keinesfalls    kaum Meinung    etwas voll und ganz
     [  ]      [  ]     [  ]      [  ]        [  ]

16. Das Wissen um die richtigen Abkürzungen führt schneller zum Erfolg.

glaube ich glaube ich    keine glaube ich   glaube ich
keinesfalls    kaum Meinung    etwas voll und ganz
     [  ]      [  ]     [  ]      [  ]        [  ]

17. Glaube läßt Menschen realitätsfremd werden.

glaube ich glaube ich    keine glaube ich   glaube ich
keinesfalls    kaum Meinung    etwas voll und ganz
     [  ]      [  ]     [  ]      [  ]        [  ]

18. Liebe macht blind.

glaube ich glaube ich    keine glaube ich   glaube ich
keinesfalls    kaum Meinung    etwas voll und ganz
     [  ]      [  ]     [  ]      [  ]        [  ]

19. Wer bedeutende Leistungen erbringen will, darf sich nicht um die Mittel
kümmern, die dabei benötigt werden.

glaube ich glaube ich    keine glaube ich   glaube ich
keinesfalls    kaum Meinung    etwas voll und ganz
     [  ]      [  ]     [  ]      [  ]        [  ]

20. Man muß Dinge entsprechend den Umständen handhaben.

glaube ich glaube ich    keine glaube ich   glaube ich
keinesfalls    kaum Meinung    etwas voll und ganz
     [  ]      [  ]     [  ]      [  ]        [  ]

21. Gewöhnlich gibt es nur einen Weg, um ein Problem zu lösen.

glaube ich glaube ich    keine glaube ich   glaube ich
keinesfalls    kaum Meinung    etwas voll und ganz
     [  ]      [  ]     [  ]      [  ]        [  ]
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22. Menschen haben viele Möglichkeiten, die Zukunft vorherzusagen.

glaube ich glaube ich    keine glaube ich   glaube ich
keinesfalls    kaum Meinung    etwas voll und ganz
     [  ]      [  ]     [  ]      [  ]        [  ]

23. Anpassungsfähiges Handeln führt zum Erfolg.

glaube ich glaube ich    keine glaube ich   glaube ich
keinesfalls    kaum Meinung    etwas voll und ganz
     [  ]      [  ]     [  ]      [  ]        [  ]

24. Gutmütige Menschen lassen sich leicht schikanieren.

glaube ich glaube ich    keine glaube ich   glaube ich
keinesfalls    kaum Meinung    etwas voll und ganz
     [  ]      [  ]     [  ]      [  ]        [  ]

25. Im wirklichen Leben geht selten alles gut aus.

glaube ich glaube ich    keine glaube ich   glaube ich
keinesfalls    kaum Meinung    etwas voll und ganz
     [  ]      [  ]     [  ]      [  ]        [  ]

26. Wissen ist wichtig für den Erfolg.

glaube ich glaube ich    keine glaube ich   glaube ich
keinesfalls    kaum Meinung    etwas voll und ganz
     [  ]      [  ]     [  ]      [  ]        [  ]

27. Wettbewerb bedeutet Fortschritt.

glaube ich glaube ich    keine glaube ich   glaube ich
keinesfalls    kaum Meinung    etwas voll und ganz
     [  ]      [  ]     [  ]      [  ]        [  ]

28. Unterschiedliche Lebensstile kennenzulernen ist eine Möglichkeit, das Leben zu
genießen.

glaube ich glaube ich    keine glaube ich   glaube ich
keinesfalls    kaum Meinung    etwas voll und ganz
     [  ]      [  ]     [  ]      [  ]        [  ]
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29. Wenn man sich wirklich bemüht, wird man Erfolg haben.

glaube ich glaube ich    keine glaube ich   glaube ich
keinesfalls    kaum Meinung    etwas voll und ganz
     [  ]      [  ]     [  ]      [  ]        [  ]

30. Gläubige Menschen schätzen moralische Werte höher.

glaube ich glaube ich    keine glaube ich   glaube ich
keinesfalls    kaum Meinung    etwas voll und ganz
     [  ]      [  ]     [  ]      [  ]        [  ]

31. Für jedes Problem gibt es eine Lösung.

glaube ich glaube ich    keine glaube ich   glaube ich
keinesfalls    kaum Meinung    etwas voll und ganz
     [  ]      [  ]     [  ]      [  ]        [  ]

32. Menschen mit Macht neigen dazu, andere auszunutzen.

glaube ich glaube ich    keine glaube ich   glaube ich
keinesfalls    kaum Meinung    etwas voll und ganz
     [  ]      [  ]     [  ]      [  ]        [  ]

33. Mißerfolg ist der erste Schritt zum Erfolg.

glaube ich glaube ich    keine glaube ich   glaube ich
keinesfalls    kaum Meinung    etwas voll und ganz
     [  ]      [  ]     [  ]      [  ]        [  ]

34. Das Verhalten und die wahren Gefühle einer Person können einander
widersprechen.

glaube ich glaube ich    keine glaube ich   glaube ich
keinesfalls    kaum Meinung    etwas voll und ganz
     [  ]      [  ]     [  ]      [  ]        [  ]

35. Momentane Verluste müssen für die Zukunft nicht unbedingt von Nachteil sein.

glaube ich glaube ich    keine glaube ich   glaube ich
keinesfalls    kaum Meinung    etwas voll und ganz
     [  ]      [  ]     [  ]      [  ]        [  ]
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36. Menschen können zu verschiedenen Gelegenheiten ein gegensätzliches Verhalten
zeigen.

glaube ich glaube ich    keine glaube ich   glaube ich
keinesfalls    kaum Meinung    etwas voll und ganz
     [  ]      [  ]     [  ]      [  ]        [  ]

37. Wenn man von vornherein auf mögliche Fehler achtet, hält man sich zukünftige
Probleme vom Hals.

glaube ich glaube ich    keine glaube ich   glaube ich
keinesfalls    kaum Meinung    etwas voll und ganz
     [  ]      [  ]     [  ]      [  ]        [  ]

38. Gläubige Menschen sind die besseren Bürger.

glaube ich glaube ich    keine glaube ich   glaube ich
keinesfalls    kaum Meinung    etwas voll und ganz
     [  ]      [  ]     [  ]      [  ]        [  ]

39. Durch Macht und Ansehen werden Menschen arrogant.

glaube ich glaube ich    keine glaube ich   glaube ich
keinesfalls    kaum Meinung    etwas voll und ganz
     [  ]      [  ]     [  ]      [  ]        [  ]

40. Unsere Gesellschaft begünstigt die Reichen.

glaube ich glaube ich    keine glaube ich   glaube ich
keinesfalls    kaum Meinung    etwas voll und ganz
     [  ]      [  ]     [  ]      [  ]        [  ]

41. Bescheidenheit bedeutet Unaufrichtigkeit.

glaube ich glaube ich    keine glaube ich   glaube ich
keinesfalls    kaum Meinung    etwas voll und ganz
     [  ]      [  ]     [  ]      [  ]        [  ]

42. Wer es nicht versteht, die eigene Zukunft zu planen, wird irgendwann scheitern.

glaube ich glaube ich    keine glaube ich   glaube ich
keinesfalls    kaum Meinung    etwas voll und ganz
     [  ]      [  ]     [  ]      [  ]        [  ]
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43. Glaube verführt zu irrationalem Denken.

glaube ich glaube ich    keine glaube ich   glaube ich
keinesfalls    kaum Meinung    etwas voll und ganz
     [  ]      [  ]     [  ]      [  ]        [  ]

44. Gutmütige Menschen lassen sich leicht ausnützen.

glaube ich glaube ich    keine glaube ich   glaube ich
keinesfalls    kaum Meinung    etwas voll und ganz
     [  ]      [  ]     [  ]      [  ]        [  ]

45. Soziale Gerechtigkeit wird dann erreicht, wenn jeder sich um die Politik
kümmert.

glaube ich glaube ich    keine glaube ich   glaube ich
keinesfalls    kaum Meinung    etwas voll und ganz
     [  ]      [  ]     [  ]      [  ]        [  ]

46. Gute Taten werden belohnt und schlechte Taten bestraft werden.

glaube ich glaube ich    keine glaube ich   glaube ich
keinesfalls    kaum Meinung    etwas voll und ganz
     [  ]      [  ]     [  ]      [  ]        [  ]

47. Glaube hilft, den Sinn des Lebens zu verstehen.

glaube ich glaube ich    keine glaube ich   glaube ich
keinesfalls    kaum Meinung    etwas voll und ganz
     [  ]      [  ]     [  ]      [  ]        [  ]

48. Man handelt sich nur Ärger ein, wenn man sich für die Belange der Gesellschaft
einsetzt.

glaube ich glaube ich    keine glaube ich   glaube ich
keinesfalls    kaum Meinung    etwas voll und ganz
     [  ]      [  ]     [  ]      [  ]        [  ]

49. Menschen, die hart arbeiten, erreichen am Ende auch mehr.

glaube ich glaube ich    keine glaube ich   glaube ich
keinesfalls    kaum Meinung    etwas voll und ganz
     [  ]      [  ]     [  ]      [  ]        [  ]
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50. Mit Notlagen kann man durch Anstrengung fertig werden.

glaube ich glaube ich    keine glaube ich   glaube ich
keinesfalls    kaum Meinung    etwas voll und ganz
     [  ]      [  ]     [  ]      [  ]        [  ]

51. Durch Gerechtigkeit wird letztlich das Böse überwunden.

glaube ich glaube ich    keine glaube ich   glaube ich
keinesfalls    kaum Meinung    etwas voll und ganz
     [  ]      [  ]     [  ]      [  ]        [  ]

52. Ein bescheidener Mensch kann auf andere Menschen einen guten Eindruck
machen.

glaube ich glaube ich    keine glaube ich   glaube ich
keinesfalls    kaum Meinung    etwas voll und ganz
     [  ]      [  ]     [  ]      [  ]        [  ]

53.  Vorsicht hilft beim Vermeiden von Fehlern.

glaube ich glaube ich    keine glaube ich   glaube ich
keinesfalls    kaum Meinung    etwas voll und ganz
     [  ]      [  ]     [  ]      [  ]        [  ]

54. Gegenseitige Toleranz kann zu befriedigenden menschlichen Beziehungen
führen.

glaube ich glaube ich    keine glaube ich   glaube ich
keinesfalls    kaum Meinung    etwas voll und ganz
     [  ]      [  ]     [  ]      [  ]        [  ]

55. Es gibt Dinge in der Welt, die wissenschaftlich nicht erklärt werden können.

glaube ich glaube ich    keine glaube ich   glaube ich
keinesfalls    kaum Meinung    etwas voll und ganz
     [  ]      [  ]     [  ]      [  ]        [  ]

56. Auf vielen Wegen kann man Glück erreichen und Unglück vermeiden.

glaube ich glaube ich    keine glaube ich   glaube ich
keinesfalls    kaum Meinung    etwas voll und ganz
     [  ]      [  ]     [  ]      [  ]        [  ]



SAS-D 10/10

  2000  Prof. Günter Bierbrauer, Ph.D., Dr. Edgar Klinger, Dipl-Kfm., Universität Osnabrück,
Psychologie/Sozialpsychologie, Seminarstraße 20, D-49069 Osnabrück.

57. Persönliche Eigenschaften wie Aussehen oder Geburtsdatum beeinflussen unser
Schicksal.

glaube ich glaube ich    keine glaube ich   glaube ich
keinesfalls    kaum Meinung    etwas voll und ganz
     [  ]      [  ]     [  ]      [  ]        [  ]

58. Nach überstandenem Unglück folgen glücklichere Zeiten.

glaube ich glaube ich    keine glaube ich   glaube ich
keinesfalls    kaum Meinung    etwas voll und ganz
     [  ]      [  ]     [  ]      [  ]        [  ]

59. Glaube erhöht das seelische Wohlbefinden.

glaube ich glaube ich    keine glaube ich   glaube ich
keinesfalls    kaum Meinung    etwas voll und ganz
     [  ]      [  ]     [  ]      [  ]        [  ]

60. Gespenster und Geister gibt es nur in der menschlichen Phantasie.

glaube ich glaube ich    keine glaube ich   glaube ich
keinesfalls    kaum Meinung    etwas voll und ganz
     [  ]      [  ]     [  ]      [  ]        [  ]



Rückmeldung über die Anwendung eines Verfahrens aus dem 
Elektronischen Testarchiv des Leibniz-Zentrums für 

Psychologische Information und Dokumentation (ZPID) 
 

Absender:  
     
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sehr geehrte/r Herr/Frau 
 
ich möchte Ihnen hiermit mitteilen, dass ich das unten näher bezeichnete 
Verfahren aus dem Elektronischen Testarchiv des ZPID in einer 
Forschungsarbeit eingesetzt habe. Im Folgenden finden Sie dazu nähere 
Erläuterungen. 
 
 
 
 

 Thema der Arbeit: .............................................................................. 
 

......................................................................................................... 

eingesetztes Testverfahren:.................................................................. 

......................................................................................................... 

Publikation geplant in: ......................................................................... 

.......................................................................................................... 
 

.......................................................................................................... 
 

.......................................................................................................... 
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